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Rolandseck, 27.02.2009
Pressemitteilung
Ausstellung vom 13. März bis 14. Juni 2009

»Art is Arp. Zeichnungen, Collagen, Reliefs, Skulpturen, Poesie«

Der Ausruf »For Arp, art is Arp« von Marcel Duchamp gibt den Titel für eine der umfassendsten Retrospektiven auf Hans Arp. Das Arp Museum Bahnhof Rolandseck zeigt vom 
13. März bis 14. Juni 2009 die Ausstellung »Art is Arp« mit über 100 Zeichnungen, Collagen, Skulpturen und Reliefs sowie etwa 80 Texten, Fotografien und Dokumenten. Die Schau, die in einer eindrucksvollen Inszenierung die wichtigsten Entwicklungsprozesse der Arp’schen Formen- und Geisteswelt vorstellt, wurde in Kooperation mit dem Musée d’Art moderne et contemporain in Straßburg organisiert und präsentiert herausragende Leihgaben von internationalen Museen, Institutionen und Privatsammlungen, darunter das Kunstmuseum Basel; das Centre Pompidou in Paris und die National Gallery in Washington.
Der 1886 in Straßburg geborene Hans (Jean) Arp zählt zu den bekanntesten Künstlern der Avantgarde des 20. Jahrhunderts. Er war Mitbegründer der Zürcher Dada-Bewegung, vereinte aber in seinem sehr eigenständigen Werk scheinbar Unvereinbares: Dadaismus und Surrealismus, Surrealismus und Konstruktivismus. In der Abwendung von traditionellen künstlerischen Techniken und der Hinwendung zum »Bilden wie die Natur« erfand er eine neue Formensprache, in der das »bewegte Oval« als Ursprungsform sowie als Ausdruck von Wachstum und Metamorphose eine zentrale Position einnimmt.

Einen Schwerpunkt der Ausstellung bilden Werke, bei denen das »Gesetz des Zufalls«, das Prozesshafte und der Automatismus sich als wichtigste Schaffensprinzipien des Künstlers herausbilden. Er stellt grundsätzliche Fragen nach der Autorenschaft des Künstlers. Dieser Ansatz mündet in Gemeinschaftsarbeiten, die Arp zusammen mit anderen Künstlern wie Max Ernst, Sonia Delaunay oder Alberto Magnelli, besonders aber mit seiner Frau Sophie Taeuber-Arp geschaffen hat. Mit ihr und Theo van Doesburg gestaltete Arp die Straßburger »Aubette« zu einem Vergnügungskomplex nach amerikanischem Vorbild um. Als eines der ersten avantgardistischen Gesamtkunstwerke stellte dieses Projekt den Gedanken der ständigen Erweiterung von Malerei und Architektur vor.

Darüber hinaus wird mit dieser Ausstellung Arps qualitätsvolles literarisches Schaffen zu seinem bildkünstlerischen Werk in spannungsvollen Bezug gesetzt. Neben vielen Texten werden Tonaufzeichnungen seiner Gedichte zu hören sein, die verdeutlichen, wie er alle konventionellen Sprachregeln überwand.

Ergänzt wird die Ausstellung durch ein attraktives Begleitprogramm mit Kuratorenführungen, einem Bildhauerkurs sowie einer Bronzegussvorführung mit dem rheinland-pfälzischen Künstler Hans-Bernhard Olleck. Sie endet mit einer Lesung des Dichters Hans Thill zur 
Finissage am 14. Juni 2009.

Zur Ausstellung erscheint ergänzend zur französischen Katalogausgabe (52 €) ein Supplement in deutscher Sprache (22 €) hrsg. von Oliver Kornhoff, mit Textbeiträgen von Isabelle Ewig, Eric Robertson, Emmanuel Guigon und Julia Drost. (Supplement und Katalog 68 €)
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